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Über die Verbesserung der Mannschaftskost, 57 


mehr als 0'10'* kr. höher stellen würde, als die gegenwärtig be- 
stehende. 


Die Lösung der Nachtmahlfrage des Soldaten kann je nach 
den zur Verfügung stehenden Mitteln in verschiedener Weise er- 
folgen; im Vorangehenden wurde dargethan, wie dieses Ziel mit den 
geringsten Mitteln in möglichst vollkommener Weise zu erreichen wäre. 

Schliesslich sei noch darauf hingewiesen, dass es sich in der 
wärmeren Jahreszeit empfehlen würde, zum Nachtmahle anstatt der 
dargestellten Speisen mitunter Käse, Speck oder Butter zu geben, 
dass ferner, sobald einmal eigene Fleischregien eingeführt wären, von 
der Innerei der Schlachtthiere, die Artikel für mehrere Nachtmahle 
erübrigen würden. 

Es soll zugegeben werden, dass bei der praktischen Durch- 
führung, gegenüber den zur Darstellung gebrachten Berechnungen 
sich mancherlei Verschiebungen ergeben und namentlich auch eine 
Erhöhung des Heiz-Service nothwendig erscheinen würde. Gleich- 
wohl glaubt der Verfasser damit eine Anregung zur weiteren Aus- 
gestaltung der in Rede stehenden Frage gegeben zu haben. 

Wenn diese selbst damit einen Schritt vorwärts gebracht würde, 
so wäre der Zweck der Zeilen erreicht. 
























































76 6 Das Werk des dentschen Generalstabes: „Der Krieg 1870/71*. 


dergleichen nicht und darf es nicht geben. Suchotin erinnert an 
die Worte Napoleon’s I: „Der General erhält den Befehl, seine 
Truppen zar Vertheidigung des Vaterlandes zu verwenden; wer gibt 
ihm daher das Recht, geinen Soldaten zu befehlen, die Waffen weg- 
zuwerfen und die Fesseln anzulegen ?“ 

Als Beispiel, wie sich jeder Führer zu benehmen habe, der mit 
seiner Armee in eine taktische Einschliessung geräth, führt schliesslich 
General Suchotin das Verhalten Peters des Grossen im 
Jahre 1711 am Prut an, als er von den Türken eingeschlossen ward. 


Major Bussjäger. 




























































































































































































































































































170 Wuich. Das Zukusfte-Faldgeschttz. 


gewinnen wird; da das feinere Ertheilen der Bei 
durch alleiniges Bewegen des Protzstockes sehr zeitraubend ist, 
man sich dazu bequemen müssen, den das Rohr 
Laffeten-Obertheil zu selbständigen seitlichen Bewegungen 
befähigen, wonach das grobe Ertheilen der Richtung nach 
Seite durch Wenden des Protzstockes, das feine durch Drehen 
Laffeten-Obertheiles zu erfolgen hätte. 

Endlich müsste die Laffete es ermöglichen, dem ae 
Elevationen als bisher zu ertheilen. 


Ich schliesse meine Betrachtungen mit der Versicherung, än 
die massgebenden Factoren im vollen Bewusstsein des Ernstes wm 
der Wichtigkeit der flüchtig berührten Frage zielbewusst sich eu 
gehenden Studien und Versuchen hingeben, so dass sie im richtige 
Momente in der Lage sein werden, für ein allen taktischen = 
technischen Anforderungen entsprechendes Project eines Feldgeschtü 
systems sich zu entscheiden. 
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216 Die Vertheidigung des Brückenkopfes von Pressburg. 


sehr volle soldatische Anerkennung. wie den wackeren Bewohnern 
von Pressburg, für ihr unentwegtes Ausharren in ernster Gefahr und für 
die hingebungsvolle Unterstützung, welche sie den vor ihrer Stadt 
fechtenden Soldaten gewährten. 

General Bianchi erzählt in einer kleinen Schrift, welche er 
im Jahre 1811 über die Vertheidigung des Brückenkopfes veröffent- 
lichte, dass zum Danke für die erhabenen Bürgertugenden, den Be- 
wohnern von Pressburg ein Denkmal auf einem Platze der Stadt er- 
richtet werden sollte. .Wo es immer steht,“ sagt General Bianchi 
in seiner Schrift, „wird das erworbene Verdienst auf die späteste Nach- 
welt hervorleuchten, wird jede Stadt für den Augenblick der allge- 
meinen Bedrängnis aus dem hochherzigen Betragen dieser Einwohner 
Lehre zur Nachahmung finden können. Aber ganz unvorgreiflich ist 
der Wunsch, dass in der Stadtau, auf dem Orte, wo eigentlich der 
Biedersion und die grossmüthigste Sorgfalt für brave Vertheidiger 
wirkten und mit dem gläcklichsten Erfolge gekrönt wurden, eine 
überschriebene Säule, Beides den Nachkommen zum Vorbilde andeute.“ 

Die trüben Ereignisse, welche den Kämpfen des Jahres 1809 
gefolgt waren, hatten die Anregungen Bianchi's in Vergessenheit 
gebracht. Vielleicht geben diese Zeilen Anregung zur Ausführung 
eines Werkes, welches die Stadt wie ihre hochherzigen Vertheidiger 
in gleicher Weise ehren würde. 


Karl Schikofsky. Oberstlieutenant. 





























































































































































































































„ württembergischen 1. Reiter-Regimentes, 
Ausztige aus den Kriegstagebüchern des preussischen 5. und 18. Drag 
16. Husaron-, und 15. Tlanen- 





mentes. 
ERS: . » sächsischen 3. Reiter-Regim 
- Po . . Kersten 17. Hu 
. 2 weit x a an eine 
—i—— 
Druckfehlerberichtigung. 


Die auf der Tafel 3, am linken Ufer der Maas, westlich 
Stenay, vorkommende Truppen-Bezeichnung 3. R. R. ist unri 
und soll heissen: & R. R. 

































































Das Fener der Infanterie im t 
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werden für die Entscheidung verfügbar. Darum mu» de: 
Dranz nach vorwärts. der mit dein allg, unanufhälthar ge 
de Angriffes nicht verwechselt werden darf. zurückgehalten werden. 

































































































































































































































































































































































































































































































































b2er von Dr. Carl 
Dr. Ph. Cicalek. 










üische Karte der Prie 
Übersicht und Verkehrswez- 1: LO.O. 














“ Balkanländer. V: 
B:bmen, Mähren. Schlesien « 
rer Sudetenländer sollte wohl .lie Gruppe 
sb der Atlas für eammercielie Lehr- 


Grappen nicht bedarf. vermögen wir nicht zu entscheiden. 
©.F 


Koiransky. 
Berlin 189: 











” Russisch-deutsches militärisches Wörterbuch von Dr. 
Doeent an der kön. bayerischen Kriegs-Akademii 













E. 3. Mittler & Sohn 

Mit der uns vorlirgend«n dritten Lieferung erscheint dieses Buch. welches 
sehon im NEV ‚le (Seite LXIV) geringe wurde, abgeschlossen. 

Wir haben an unserem Urtheile nichts zu ändern. x 





Programm bi< zum Schlüsse pünktlich durchgeführt. Das militärische Wörterbuch 
Koiran ist nun in der That für jeden Officier. weicher die russische Militär- 
Literatur im Originale lesen will, ein nicht warn genug anzuempfehlender Behelf. 
Wir schon in der ersten Besprechung erwähnt, wäre es sehr erwüns 
wenn Dr Koiransky seinem Wörterbuche eine ebenso gründlich verfu 
Sammlung militärischer Redensarten, an welchen die russische Sprache schr reich 
ist, anschlies<en wollte va. 
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Vereins-Correspondenz. 


Abschlusses für das Jahr 1892. 














Conto. j 
Ausgaben fl. kr. 
u 
Wohnungsmiethe . .. 2... . .| 19.992 | 76 
Zeitschriften-Conoe 2.222... 665 | 92 
Belletristische Abtheilung der Bibothek . . 1.304 | 09 
Gesellige Unterhaltungen . . . 2...» 222. 2874| 78 
Belichtung . 222... 22... 3.008 | 25 
Beheizung 2 2 2222er. 204 | 01 
Bemmerstin . 2.2222 800 | — 
Bbmenn, a ae ef 61] 51 
Gehalte und Bekleidung der Diener... . . . 2.719 | 81 
Nachschaffungen . . . . - rad 1.253 
Nenjahr-Gratifieatiomen . . 22... 2 2a 
Drucksorten . 2 2202. z | 1609| 53 
Post-Porto BE aan 37 | 08 
Kanzleispoon . 222 onen 43 | 85 
Gewöhnliche Regie-Audlagn . 2... - 655 | 04 
Beitrag für die wissenschaftiche Ahtheilung der | 
Bibliothek 2. "22a. .] 1000, — 
Der freiwilligen Rettungs-Gesellschaft . . . . . - 5| — 
In den Reservefond übertragen... . . . ra 3.5001 — 
Summe. .| 38.181 | 81 | 
| 









































Vereins-Correspondenz. 7 


Die Vereinssäle wurden, wie folgt, benützt: 

an 13 Abenden zu wissenschaftlichen Vorträgen, 

n 6 = „ musikalischen Aufführungen, 

„ 5 Pr „ Militär-Musik-Concerten und 

Tombola-Spielen, 

0 „ Bällen und Tanzkränzchen, endlich 
geselligen Zusammenkünften 
der verschiedenen Officiers-Corps. 


E} 
» 

F} 

s 


Wien, am 31. December 1892. 


Moriz Freiherr Daublebsky von Sterneck m. p. 
k. nnd k. Feldzeugmeister. 

































































Vereins-Correspondenz. 
das Jahr 1893. 
Casino-Conto Einnahmen | Ausgaben 
4. |ke| 9. |ür. 
Cassa-Baarrest am 1. Jänner 1893... . .| 3.055[68] — |— 
Beiträge der Mitglieder . . . . - - [31.6001 | — |— 
Beiträge derMitglieder mitderspacillen Bestim- 
mung zur Anschaffung belletristischer Werkel 500) -| — |- 
Spielgeldr . 2222220. 300|—| — | - 
Sparcassa-Zinsm 2. - : 100|--| — |— 
Erlös für abgegebene Zeitschriften : 10|-| — |- 
Wohnungsmiethe . . — [+-18.000| — 
Zeitschriften-Conw . . . . _ |-| 7235| —- 
Belletristische Abtheilung der Bibliothek . — |—| 1150| — 
Gesellige Unterhaltungen . — 1 | 2.800) — 
Beleuchtung . — |—| 4.000) — 
Beheizung . . . . — |-| 350) — 
Remuneratim . . . 2... || 800) — 
Gehalte und Bekleidung de der Diener . n — |—| 2.750) — 
Nachschaflungen . 22 222.22... || 2.800) — 
Nenjahr-Gratifieationen. . 2.2...» — |- 60|— 
Drucksorten, Porto und Kanzleispesen . . — |- | 375) — 
Gewöhnliche Regie .,.. 2.2.2.2... — |-| 845) 63 
Diverse . NEN _ |—| 100) — 
Von den Mitglieder-Beiträgen für die wissen- 1 
schaftliche Abtheilung der Bibliothek . _ 
. ; Sumne des Casine-Conle . . 135.755 
Gesammt-Summe . [52.807 24 52.307 | 24 
l 
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